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l Die Einkommensrunde mit dem Bund und den Kommunen ist 

in der heißen Phase. Nachdem die erste Verhandlungsrunde in 
Potsdam ergebnislos verlaufen war, protestierten in den ver-
gangenen zwei Wochen zahlreiche Mitglieder des VAB Verband 
der Arbeitnehmer der Bundeswehr e.V. im gesamten Bundes-
gebiet gegen die Verweigerungshaltung der Arbeitgeber. Ob 
in Berlin, Nürnberg, Bonn, Neuss, Flensburg oder zuletzt am 
8. März 2012 in München: Überall demonstrierte der VAB ge-
meinsam mit vielen Beschäftigten aus weiteren Bereichen des 
Öffentlichen Dienstes für eine faire Bezahlung. 

Starkes Land – Faire Löhne!
Als Redner für den VAB machte Kollege Thomas Zeth beispielsweise am 8. März 2012 vor dem 
KAV München stellvertretend für alle Beschäftigten im Öffentlichen Dienst deutlich, dass die 
diesjährige Forderung von 6,5 Prozent oder mindestens 200 Euro mehr Lohn angemessen und 
bezahlbar ist. Denn während die Arbeitsdichte in den Betrieben aufgrund des Personalabbaus 
in den letzten Jahren immer mehr zugenommen hat, sind die Bruttoeinkommen in den letzten 
zehn Jahren um über 7 Prozent gesunken. „Vor diesem Hintergrund sind unsere Forderungen nicht 
nur realistisch, sondern notwendig! Eine gerechte Bezahlung ist notwendig, wenn auch zukünftig 
der hohe Standard im Öffentlichen Dienst erhalten bleiben soll. „Ein starkes Land braucht faire 
Löhne“, rief Thomas Zeth den Teilnehmern zu.

Attraktivität der Ausbildung erhöhen!
Bereits jetzt ist festzustellen, dass der demographische Faktor auch im Öffentlichen Dienst zu-
schlägt. Durch eine mangelnde Attraktivität der Ausbildung und fehlende Übernahmegarantien 
in diesem Bereich, nehmen die Ausbildungszahlen immer weiter ab. Es wird zunehmend schwie-
riger, qualifiziertes Personal zu finden. Deshalb fordert die dbb tarifunion zusätzlich zur Kernfor-
derung nach 6,5 Prozent:

-	 Erhöhung der Ausbildungsvergütung  
	 um 100 Euro!
-	 Übernahme von Auszubildenden!
-	 Erstattung der Fahrtkosten zu über-
	 betrieblichen Ausbildungsstätten!
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Der dbb hilft!

Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente Fachgewerkschaften 
mit insgesamt mehr als 1,2 Millionen Mitgliedern den Beschäftigten des Öffentlichen Diensts 
und seiner privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrecht-
lichen Fragen, als auch im Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persön-
lichen und überzeugenden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige Vertrauen in die 
Durchsetzungskraft einer Solidargemeinschaft.

Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im Öffentlichen Dienst und 
seiner privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren 
schnell und vor Ort über www.dbb.de, www.tarifunion.dbb.de, über die Flugblätter dbb aktuell 
und unsere Magazine dbb magazin und tacheles.

Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von dbb beamten-
bund und tarifunion – es lohnt sich!

Name

Vorname

Straße

PLZ/Ort

Dienststelle/Betrieb

Beruf

Beschäftigt als:

	 Tarifbeschäftigte/r	    Azubi, Schüler/in
 	 Beamter/Beamtin	    Anwärter/in
 	 Rentner/in		     Versorgungsempfänger/in

 	 Ich möchte weitere Informationen über den dbb erhalten.

 	 Ich möchte mehr Informationen über die für mich 
	 zuständige Gewerkschaft erhalten.

 	 Bitte schicken Sie mir das Antragsformular zur Aufnahme 
	 in die für mich zuständige Gewerkschaft.

Unter dem Dach des dbb bieten kompetente Fachgewerkschaften eine starke Interessenvertretung 
und qualifizierten Rechtsschutz. Wir vermitteln Ihnen gern die passende Gewerkschaftsadresse.

dbb beamtenbund und tarifunion, Geschäftsbereich 3, Friedrichstraße 169/170, 10117 Berlin, 
Telefon: 030. 40 81 - 54 00, Fax: 030. 40 81 - 43 99
E-Mail: tarifunion@dbb.de, Internet: www.tarifunion.dbb.de

Datum / Unterschrift

Bestellung weiterer Informationen

Entschlossenheit gefordert!
Nunmehr sind alle Beschäftigten im Öffentlichen Dienst gefragt. Die 6,5 Prozent bekommen wir 
nicht geschenkt. Deshalb sind ab sofort Entschlossenheit und Zusammenhalt gefragt! Nur so wird 
es möglich sein, die Verweigerungshaltung der Arbeitgeber zu brechen!


